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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

Im Frühjahr diesen Jahres wurden wir alle 

von den Ereignissen der Corona Pandemie 

überrascht und mussten weitreichende 

Maßnahmen bis hin zur Ausgangsbe-

schränkung akzep'eren. Auch im Hospiz 

machte sich die Pandemie bemerkbar, so 

wurden sonst selbstverständliche Ange-

bote, wie zum Beispiel die Musiktherapie 

und Besuche der Ehrenamtlichen kom-

ple+ eingestellt. Unser im März geplanter 

Gedenkgo+esdienst musste abgesagt 

werden und alle weiteren geplanten Ver-

anstaltungen wurden auf Eis gelegt. 

Gäste, die neu bei uns einzogen, mussten 

vierzehn Tage in Quarantäne, es dur2en 

nur zwei benannte nahe Angehörige zu 

Besuch kommen. Und trotz alledem ist es 

uns gelungen, die Gratwanderung zwi-

schen Auflagen und Machbaren im Inte-

resse und zu Gunsten unserer Gäste zu 

leisten. Die besondere Situa'on in der 

Versorgung im Hospiz sollte weitestge-

hend erhalten bleiben. Nicht nur im Ster-

ben wollten wir eine hohe „Normalität“ 

beibehalten, sondern auch im 

„Alltäglichen“ und im „Besonderen“. So 

war es auch beim Besuch von „Chameur“, 

dem Pferd eines unserer Gäste. Er be-

suchte seinen Besitzer trotz Corona und 

beide konnten einen wunderschönen 

Nachmi+ag miteinander verbringen.  

Herzliche Grüße und bleiben Sie gesund.            

Simone Lahl 
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 Ein �erischer Gast zu Besuch 

Als unser Hospizgast sein Pferd „Chameur“ 

ganz unerwartet auf der Terrasse erblickte,  

leuchteten seine Augen wie schon lange 

nicht mehr. Die Wiedersehensfreude zwi-

schen Pferd und dem ehemals begeisterten 

Reiter war groß. Die enge Bindung, die zwi-

schen den beiden bestand, war auch für 

Außenstehende deutlich zu spüren.  

Die Idee für diesen Besuch ha+e eine 

Freundin unseres Hospizgastes. Sie leitet 

die Bahner Ranch in Neustadt bei Coburg, in 

die auch der 25-jährige Holsteiner Hengst 

„Chameur“ untergebracht ist. Der Überraschungsbesuch wurde unter 

Beteiligung weniger Menschen geplant.  „Mir war es sehr wich'g, dass 

er seinen „Chameur“ noch einmal sieht. Eigentlich sollte der Besuch 

schon früher sta>inden, was jedoch aufgrund der Ausgangsbeschrän-

kung leider nicht möglich war“, so die Freundin. Nun stand dem Treffen 

aber endlich nichts mehr im Wege. Unserem Gast ha+e der Besuch sei-

nes Pferdes sichtlich 

gut getan, allein seine 

strahlenden Augen 

den ganzen Tag über 

sprachen Bände. Mit 

dieser rührenden Idee 

wurde ein besonderer 

und unvergesslicher 

Moment geschaffen, 

der unseren Gast für 

immer begleiten wird.  
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Ostern im Hospiz 

 

Hinter uns allen liegt ein Osterfest, das wir noch Anfang des Jahres so nicht erwartet 

hä+en. Im Hospiz wurde dennoch im kleinen Kreis Ostern gefeiert und das Team gab 

sich große Mühe, den Gästen das Osterfest so angenehm wie möglich zu gestalten. 

Glücklicherweise ha+e eine unserer ehrenamtlichen Hospizbegleiterinnen noch vor 

der Ausgangsbeschränkung mit einigen Gästen zusammen leckere Osterplätzchen  

gebacken und liebevoll dekoriert. Auch unsere Pflegekrä2e verwöhnten zu Ostern  

unsere Gäste mit selbstgebackenen Leckereien. Ein typisches Osterlamm dur2e dabei 

natürlich nicht fehlen! Als Ostera+rak'on bemal-

ten die Mitarbeiter gemeinsam mit einzelnen 

Gästen ausgeblasene Ostereier, die dann im  

Hospiz an einem Osterstrauch aufgehängt wurden. Sehr fleißig war auch 

eine Dame, die zurzeit bei uns im Hospiz zu Gast ist. Sie nähte über meh-

rere Wochen viele bunte Filzosterhasen, die sie liebevoll im Hospiz deko-

rierte oder an Mitarbeiter und Ärzte verschenkte, um ihnen zu Ostern ei-

ne kleine Freude zu bereiten. Natürlich sta+ete unserem Haus auch der 

Osterhase einen Besuch ab und brachte jedem Gast ein kleines Osternest, 

gefüllt mit Schokolade und gefärbten Eiern. So wurde es dennoch Ostern – wenn auch anders als erwartet.  
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Das große Backen 

 

„Schicht für Schicht, ein Ge-

dicht“, so steht es auf dem 

Rezept des Lieblingskuchens 

von Gisela Gruß, die derzeit 

Gast in unserem Hospiz ist.  

Viele Jahre hat sie den lecke-

ren Bu+erkeks-Kuchen mit 

Stachelbeeren gebacken und 

ihrer Familie und Freunden 

damit immer eine große Freude bereitet. Diesen Kuchen noch einmal zu 

backen, wünschte sich unser Gast sehr! Als unsere Ehrenamtliche und 

Hobbybäckerin Chris'ne Posekardt von diesen Wunsch im Februar er-

fuhr, wurde dieser gleich in Angriff genommen. Zutaten wurden einge-

kau2 und gemeinsam mit Herz und Hand gebacken. Das Ergebnis konn-

te sich mehr als sehen lassen, op'sch sowie natürlich auch geschmack-

lich!  Und da der Kuchen 

hervorragend schmeckte, 

wurde er kurze Zeit später 

gleich noch einmal geba-

cken. Beim zweiten Mal 

ha+en die beiden Bäcke-

rinnen sogar noch einen 

aufmerksamen Zuschauer, 

unseren Therapie- und 

Besuchshund Jako.   
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